Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 107 (1981)

Heft: 36

[llustration: Das Geheimnis des Saturnrings... geliftet!
Autor: Spira, Bil [Capra]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 15.04.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

Telespalter

«Grosse
Frust»

uf der (Kassensturzy-Redak-
« £ A tion ist die grosse Frust aus-
gebrochen», wusste die Pro-
grammzeitschrift «Tele» in der
Ausgabe vom 13. August zu be-
richten. Es habe ndmlich die
Programmdirektion des deutsch-
schweizerischen Fernsehens «ein
interessantes Konzept von Peter
Wettler vom «Kassensturz, fiir
ein fiinfundvierzigminiitiges Wirt-
schaftsmagazin im Hauptabend-
programm abgelehnt». Dabei
habe doch Generaldirektor Leo
Schiirmann seinerzeit in einem
Interview selber den Ausbau der
Wirtschaftsinformation angeregt.
Mag sein — aber er wird dabei
schwerlich an Herrn Wettlers
Konsumentenmagazin, sondern
eben an eine fundierte Wirt-
schaftsinformation gedacht ha-
ben.

Wettlers grosse Frust sonderte
schon am 17. August ein Frustrat
ab. Nach einer Verlautbarung
der «Kassensturz»-Redaktion —
so meldete die «NZZ» — «hat
Peter Wettler, der verantwort-
liche Leiter dieses Konsumenten-
magazins, aus Protest gegen eine
geplante Vorverlegung der Sen-
dung seine Funktionen sofort zur
Verfligung  gestellt».  Wettler
orientierte jedoch nur die Oef-
fentlichkeit, nicht aber seinen
Vorgesetzten iiber seine Demis-
sion.

Programmdirektor Ulrich Kiin-
dig reagierte prompt auf diesen
Affront, wie einer Agentur-
meldung vom 24. August zu ent-
nehmen ist: «Der Leiter der
Fernsehsendung  (Kassensturzy,
Peter Wettler, ist entlassen wor-
den. Wie vom Presse- und Infor-
mationsdienst von Radio und
Fernsehen zu erfahren war, wurde
das Vorgehen von Wettler, der
am 17. August seine Funktionen
mit sofortiger Wirkung zur Ver-
fligung gestellt hatte, als <ein-
seitige fristlose Kiindigung, be-
trachtet... Da er nach einer
Aussprache mit Programmdirek-
tor Ulrich Kiindig auf seinem
Standpunkt beharrt und das Fern-
sehen fiir Wettler keine andere
Aufgabe gefunden habe, be-
trachte die Programmdirektion
das Arbeitsverhéltnis mit soforti-
ger Wirkung als aufgelost.»

Gegen diesen Entscheid der
Direktion protestierte dann am
25. August eine Gewerkschaft der
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Medienleute. Fiir sie ist die Ent-
lassung des linken Wettler eine
Machenschaft der Rechten, die
eine «politische Sdauberung» des
Fernsehens anstrebe. Wettler
miisse deshalb vom Fernsehen
wieder angestellt werden, for-
derte die Gewerkschaft.

Da spielte nun also Wettler
aus Wut, weil die Programm-
direktion nicht nach seiner Geige
tanzen will, den starken Mann,
nimmt mit einer grosssprecheri-
schen Geste seinen Hut — und

weil ihn darauf Direktor Kiindig
unerwarteter- und bestiirzender-
weise beim Wort nimmt, will er
sich nach seinem missgliickten
Druckversuch durch seine Ge-
werkschaft wieder in seine (in-
zwischen bereits neu besetzte)
Stelle katapultieren lassen.

Des Kassenstiirzers selbstver-
schuldeter Sturz wurde so nach
bewdhrter «Kassensturz»-Manier
schliesslich noch zur Klassen-
kampf-Schnulze aufgeblasen.
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Riicksichtsvoll

«Ich bin am Ende», gesteht
Hungerbiihler seinem zukiinfti-
gen Schwiegersohn. «Mein Geld,
meine Aktien, meine Kunst-
schatze, meine Fabrik, mein
Haus — alles ist verloren. Wollen
Sie meine Tochter trotzdem hei-
raten?»

«Ich bin ja kein Unmenschy,
entgegnet der Brautigam, «ich
kann Ihnen doch das Letzte nicht
auch noch nehmen ... !»

Das Geheimnis des Saturnringes ...

. geltftet!

49



	Das Geheimnis des Saturnrings... gelüftet!

